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(54) Weichenschloss zum Sichern der Stellung einer Schienenweiche

(57) Bei einem Weichenschloss (1) zum Sichern der
Stellung einer Schienenweiche mit mindestens einer ver-
drehbar gelagerten Schlossstange (2) und mindestens
einem an der verdrehbar gelagerten Schlossstange (2)
festgelegten Sicherungsglied (5) für eine Zungenschie-

ne, welches durch Drehen der Schlossstange (2) aus
einer Parkposition in eine Sicherungsposition bringbar
ist, ist die Drehlage der Schlossstange (2) durch sperr-
bare Riegel (5) sicherbar, welche radial in Ausnehmun-
gen (4) der Schlossstange (5) eingreifen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Weichenschloss zum
Sichern der Stellung einer Schienenweiche mit minde-
stens einer verdrehbar gelagerten Schlossstange und
mindestens einem an der verdrehbar gelagerten
Schlossstange festgelegten Sicherungsglied für eine
Zungenschiene, welches durch Drehen der Schlossstan-
ge aus einer Parkposition in eine Sicherungsposition
bringbar ist.
[0002] Weichenschlösser für Schienenweichen finden
Verwendung, wenn die Lage einer Weiche dauerhaft
oder vorübergehend gegen ein Umstellen gesichert wer-
den soll. Eine dauerhafte Lagesicherung der Weiche ist
beispielsweise erforderlich, wenn einer der beiden von
der Weiche ausgehenden Schienenstränge nicht fertig
gestellt ist. Temporäre Lagesicherungen können bei-
spielsweise nötig werden, wenn an einem der beiden von
der Weiche ausgehenden Schienenstränge Reparatur-
arbeiten durchgeführt werden.
[0003] Bei Schienenweichen mit größerer Längser-
streckung kann es notwendig sein, eine Mehrzahl von
Schlössern in der Befahrrichtung der Weiche anzubrin-
gen, um die Lage der Zungenschiene relativ zur Backen-
schiene über die gesamte Länge der Weiche zu sichern.
Bei solchen Systemen, die aus einer Mehrzahl von Wei-
chenschlössern bestehen, ist es bekannt, kaskadenarti-
ge Schließsysteme einzusetzen, bei welchen beim Ab-
sperren eines Weichenschlosses ein Schlüssel ent-
nehmbar wird, welcher in das in Befahrrichtung nächste
Schloss eingesetzt werden kann, um das Verbringen des
Sperrgliedes aus einer Parkposition in eine Sicherungs-
position zu ermöglichen. Beim Sperren der Sicherungs-
position wird wiederum ein Schlüssel frei, welcher nun
in das darauf folgende Schloss eingesetzt werden kann.
Diese Prozedur wird solange fortgesetzt, bis das letzte
Schloss gesperrt ist. Anhand des letzten abgezogenen
Schlüssels ist feststellbar, in welcher Lage sich die ge-
sperrte Schienenweiche befindet.
[0004] Aus der DE 1 755 894 ist ein Weichenschloss
mit zwei Spannklauen bekannt, welche durch eine Hohl-
schraube miteinander verbunden und durch Zusammen-
ziehen am Schienenfuß anzuklemmen sind. Bei dieser
bekannten Vorrichtung ist in der Hohlschraube ein
Drehriegel gelagert, auf dem ein die abliegende Wei-
chenzunge feststellender Sperrriegel oder Sperrarm
sitzt, der in der Verschlussstellung und der Freigabestel-
lung durch Eingreifen in Rasten der Spannklauen fest-
gestellt wird. Der Eingriff der entsprechenden Vorsprün-
ge in die Rasten der Spannklauen erfolgt bei dieser Vor-
richtung in Achsrichtung des Drehriegels, wobei dieser
Drehriegel zusätzlich zu seiner Verdrehbarkeit axial ver-
schieblich gelagert ist, sodass die Vorsprünge zum Ver-
stellen des Sperrgliedes außer Eingriff gebracht werden
und in der neuen Lage in die entsprechenden Rasten
eingreifen können.
[0005] Aus dem deutschen Gebrauchsmuster 74 036
08 ist ein Weichenschloss bekannt, bei welchem das

Sperrglied für die Zungenschiene durch Drehen an einer
entsprechenden Schlossstange in Eingriff und außer
Eingriff mit der zu sichernden Zungenschiene gebracht
werden kann. Die Fixierung in der jeweiligen Drehlage
erfolgt durch Verspannen des Sperrgliedes in Achsrich-
tung der Schlossstange durch ein entsprechendes Hand-
rad, welches mit einem Gewinde auf der Schlossstange
zusammenwirkt. Im verspannten Zustand wird das
Handrad durch einen Stift gegen Verdrehen gesichert,
wobei der Stift wiederum mit einem Splint gesichert sein
kann.
[0006] Nachteilig bei diesen bekannten Vorrichtungen
ist, dass zusätzlich zur Verdrehsicherung der
Schlossstange bzw. des Sicherungsgliedes für die Zun-
genschiene, Mittel zur Aufrechterhaltung des axialen
Eingriffes bzw. der axialen Verspannung sowie zusätz-
liche Mittel zur Verhinderung von Manipulationen vorge-
sehen sein müssen. Darüber hinaus eignen sich die be-
kannten Vorrichtungen nicht ohne weiteres für den nach-
träglichen Einbau in bestehende Schienenweichen, da
die Festlegung des Weichenschlosses jeweils am Schie-
nenfuß der Backenschiene erfolgt, welcher nicht immer
freiliegt und somit nicht ohne weiteres zugänglich ist.
[0007] Es ist somit Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Weichenschloss der eingangs genannten Art
dahingehend weiterzubilden, dass die Sicherung der
Drehlage der Schlossstange und somit die Sicherung der
Position des Sperrgliedes für die Zungenschiene gleich-
zeitig mit der Sicherung gegen Manipulationen erfolgt.
Weiters soll sich ein erfindungsgemäßes Weichen-
schloss in einfacher Weise zum nachträglichen Einbau
in bestehende Schienenweichen eignen, wobei bevor-
zugt beide Zungenschienen in der ab- bzw. anliegenden
Stellung durch das Verdrehen einer Schlossstange ge-
sichert werden sollen.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe ist ein Weichen-
schloss der eingangs genannten Art erfindungsgemäß
dahingehend weitergebildet, dass die Drehlage der
Schlossstange durch sperrbare Riegel sicherbar ist, wel-
che radial in Ausnehmungen der Schlossstange eingrei-
fen. Dadurch, dass die Drehlage der Schlossstange
durch sperrbare Riegel sicherbar ist, welche radial in
Ausnehmungen der Schlossstange eingreifen, ist keine
axiale Verschieblichkeit der Schlossstange vonnöten,
um die formschlüssige Sicherung der Drehlage der
Schlossstange vorzunehmen. Die Schlossstange ist bei
der erfindungsgemäßen Vorrichtung vielmehr gegen ei-
ne axiale Verschiebung in Bezug auf die Backenschie-
nen gesichert festgelegt, sodass die Ausnehmungen für
den Eingriff der sperrbaren Riegel in der Parkposition
bzw. der Sicherungsposition unmittelbar mit den sperr-
baren Riegeln fluchten. Die Schlossstange und das dar-
an festgelegte Sicherungsglied kann durch einfaches
Verdrehen aus der Parkposition in die Sicherungspositi-
on gebracht werden, woraufhin der entsprechende Rie-
gel mit der entsprechenden Ausnehmung in Eingriff ge-
bracht und unmittelbar gesperrt wird. Auf diese Weise ist
die Schlossstange gegen Verdrehen und gegen Mani-
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pulationen geschützt.
[0009] Mit Vorteil ist das erfindungsgemäße Weichen-
schloss dahingehend weitergebildet, dass für die Siche-
rung der Drehlagen der Parkposition und der Sicherungs-
position jeweils ein gesonderter Riegel vorgesehen ist.
Auf diese Weise wird es möglich, der jeweiligen Drehlage
der Schlossstange einen Riegel und in der Folge ein
Schloss zuzuordnen, wobei dann, wenn für die entspre-
chenden Schlösser unterschiedlich markierte Schlüssel
zum Einsatz gelangen, anhand des Schlüssels, der aus
dem Schloss für den in Eingriff stehenden Riegel abge-
zogen werden konnte, festgestellt werden kann, ob das
Weichenschloss in einer Parkposition oder in einer Si-
cherungs- bzw. Betriebsposition ist. Bei einem wie oben
beschriebenen kaskadenartigen Schließsystem kann
anhand des zuletzt abgezogenen Schlüssels die Stel-
lung der Weiche bestimmt werden.
[0010] In besonders einfacher Weise ist das Weichen-
schloss gemäß der vorliegenden Erfindung dahingehend
weitergebildet, dass die Sicherungsglieder als radial von
der Stange auskragende Platten ausgebildet sind. Eine
solch einfache Ausführungsform der Sicherungsglieder
wird beim erfindungsgemäßen Weichenschloss dadurch
möglich, dass an den Sicherungsgliedern keine wie auch
immer gearteten Mittel vorgesehen sein müssen, die eine
Verdrehsicherung in Achsrichtung der Schlossstange er-
möglichen, wobei die als Platten ausgebildeten Siche-
rungsglieder durch Verdrehen der Schlossstange ein-
fach hochgeklappt werden können und dadurch unmit-
telbar in ihre Wirkposition an der Zungenschiene ver-
bracht werden können.
[0011] Mit Vorteil ist die vorliegende Erfindung dahin-
gehend weitergebildet, dass die axiale Länge der min-
destens einen Schlossstange im Wesentlichen der Spur-
breite der zu sichernden Strecke entspricht und dass an
beiden Enden der mindestens einen Schlossstange Si-
cherungsglieder für eine Zungenschiene festgelegt sind,
sodass durch das Verdrehen der Schlossstange sowohl
die abliegende als auch die anliegende Zungenschiene
gesichert werden können, wobei in besonders bevorzug-
ter Weise die Sicherungsglieder an der Schlossstange
in ihrer axialen Position verstellbar festgelegt sind, so-
dass für eine beliebige Position des Weichenschlosses
entlang der Befahrrichtung der Weiche die zu sichernden
Positionen der beiden Zungenschienen beim Einbau des
Weichenschlosses justiert werden können und in der Fol-
ge die Sicherungsglieder im Wesentlichen ohne den Ein-
satz von Werkzeug in exakt definierte Sicherungsposi-
tionen verschwenkt werden können. Mit Vorteil ist die
Vorrichtung hierbei dahingehend weitergebildet, dass je-
weils zwei Schlossstangen in einem Weichenschloss zu
einer Einheit angeordnet sind und dass jeweils an beiden
Enden der Schlossstangen Sicherungsglieder für eine
Zungenschiene festgelegt sind, wobei dann, wenn die
Sicherungsglieder an den beiden Schlossstangen in ih-
rer axialen Position entsprechend justiert sind, mit einer
solchen Einheit beide Schienenstränge der entsprechen-
den Schienenweiche alternativ gesichert werden kön-

nen. In besonders einfacher Weise ist die erfindungsge-
mäße Vorrichtung hierbei dahingehend weitergebildet,
dass die Schlossstangen an einer gemeinsamen Grund-
platte festgelegt sind, wobei die gemeinsame Grundplat-
te beispielsweise an einer Schwelle festgelegt sein kann.
[0012] In bevorzugter Weise erfolgt die Festlegung der
Schlossstangen dergestalt, dass die Schlossstangen an
der gemeinsamen Grundplatte gegen die Grundplatte
elektrisch isolierend festgelegt sind, sodass Bahnsigna-
le, welche häufig über die Schienen übertragen werden,
vom Weichenschloss nicht beeinflusst werden. Hierzu
kann es auch nötig sein, dass die Schlossstange zumin-
dest einen ihren Querschnitt durchsetzenden isolieren-
den Bereich aufweist, sodass eine elektrische Leitung
zwischen den beiden durch eine Schlossstange gesi-
cherten Zungenschienen vermieden wird.
[0013] Zur Verwirklichung eines wie eingangs be-
schriebenen kaskadenartigen Schließsystems ist die er-
findungsgemäße Vorrichtung mit Vorteil dahingehend
weitergebildet, dass die Riegel als Riegel von sperrbaren
Schlössern ausgebildet sind. In diesem Fall können für
die Sicherung der Schlossstange bzw. der Sicherungs-
glieder Standardschlösser eingesetzt werden, wobei
dann, wenn die Schlösser als tosische Schlösser ausge-
bildet sind, wie dies einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung entspricht, lediglich die
Schlüssel der Schlösser der in Eingriff stehenden Riegel
abgezogen werden können.
[0014] Um die Schlösser vor Verschmutzung und dem
Einfluss der Witterung zu schützen, ist die erfindungsge-
mäße Vorrichtung mit Vorteil dahingehend weitergebil-
det, dass das Weichenschloss im Bereich der Riegel von
einer Abdeckung übergriffen ist. Eine solche Abdeckung
kann in einfacher Weise auf entsprechende Laschen, die
an der Grundplatte festgelegt sind, festgeklemmt wer-
den, wobei in der Folge auch einfache Werkzeuge wie
beispielsweise Hebel zur Erleichterung des Verdrehens
der Schlossstange unter der Abdeckung untergebracht
werden können.
[0015] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in der Zeichnung schematisch dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels näher erläutert. In dieser zeigt Fig.1 eine
perspektivische Darstellung eines erfindungsgemäßen
Weichenschlosses und Fig.2 das Weichenschloss in ein-
gebautem Zustand.
[0016] In Fig.1 ist mit 1 ein erfindungsgemäßes Wei-
chenschloss bezeichnet, wobei mit 2 eine verdrehbar ge-
lagerte Schlossstange bezeichnet ist. An den Enden der
Schlossstange 2 sind Sicherungsglieder 3 für die an-
bzw. abliegende Position von Zungenschienen in für eine
axiale Justierung geeigneter Weise festgelegt. Mit 4 ist
eine Ausnehmung an der Schlossstange für einen Riegel
5 bezeichnet, wobei der Riegel 5 durch ein Schloss 6
sperrbar ist. Wenn, wie im Bereich 7 gezeigt, der Riegel
mit der Ausnehmung in Eingriff steht, kann ein entspre-
chender Schlüssel abgezogen werden und die jeweilige
Drehlage der Schlossstange 2 ist unmittelbar gesichert.
Die Ausnehmungen 4 für die Parkposition bzw. die Si-
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cherungsposition sind hierbei am Umfang der
Schlossstange 2 um mindestens 90° und entlang der
Achsrichtung der Schlossstange 2 versetzt angeordnet,
sodass jedem der beiden Schlösser 6 jeweils eine ver-
drehlage der Schlossstange zugeordnet ist. Um eine si-
chere Parkposition des Sicherungsgliedes außerhalb der
Verschiebeebene der Zungeschiene zu erreichen, wer-
den die Ausnehmungen an der Schlossstange bevorzugt
um 110° versetzt angeordnet.
[0017] In der Darstellung nach Figur 1 sind zwei
Schlossstangen 2 dargestellt, deren Sicherungsglieder
jeweils für eine Stellung der Schienenweiche geeignet
axial justiert sind. Die beiden Schlossstangen sind hier-
bei an einer gemeinsamen Grundplatte 8 festgelegt, wel-
che mit Hilfe der Bohrungen 9 beispielsweise an einer
Schwelle festgelegt werden kann. Die Grundplatte 8 ist
hierbei gegenüber den beiden Schlossstangen 2 elek-
trisch isoliert und trägt gleichzeitig die die Riegel 5 auf-
weisenden Schlösser 6.
[0018] In Fig.2 ist das Weichenschloss 1 gemäß Fig.
1 in einer Einbaulage dargestellt. Das Weichenschloss
1 ist mit einer Grundplatte 8 an einer Schwelle 13 fest-
gelegt und die Schlossstangen 2 verlaufen in einer Ebe-
ne unterhalb der Zungenschienen 10 und 11. Es ist er-
sichtlich, dass, wenn die Schlossstangen 2 um minde-
stens 90° gedreht werden, die Sicherungsglieder 3 der
Schlossstangen 2 einerseits die Ablage der Zungen-
schiene 10 durch Hintergreifen und die Anlage der Zun-
genschiene 11 durch Abstützen sichern. Die zweite
Schlossstange 2 des Weichenschlosses 1 ist hierbei so
eingestellt, dass die Position der Weiche für das Befah-
ren des anderen Schienenstranges durch Verdrehen in
gleicher Weise gesichert werden kann. Das Weichen-
schloss 1 ist teilweise durch eine Abdeckung 12 vor Ver-
schmutzungen und Witterungseinflüssen geschützt.

Patentansprüche

1. Weichenschloss zum Sichern der Stellung einer
Schienenweiche mit mindestens einer verdrehbar
gelagerten Schlossstange und mindestens einem an
der verdrehbar gelagerten Schlossstange festgeleg-
ten Sicherungsglied für eine Zungenschiene, wel-
ches durch Drehen der Schlossstange aus einer
Parkposition in eine Sicherungsposition bringbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Drehlage der
Schlossstange (2) durch sperrbare Riegel (5) sicher-
bar ist, welche radial in Ausnehmungen (4) der
Schlossstange (2) eingreifen.

2. Weichenschloss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass für die Sicherung der Drehla-
gen der Parkposition und der Sicherungsposition je-
weils ein gesonderter Riegel (5) vorgesehen ist.

3. Weichenschloss nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Sicherungsglieder als

radial von der Stange auskragende Platten ausge-
bildet sind.

4. Weichenschloss nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die axiale Länge der
mindestens einen Schlossstange (2) im Wesentli-
chen der Spurbreite der zu sichernden Strecke ent-
spricht und dass an beiden Enden der mindestens
einen Schlossstange (2) Sicherungsglieder festge-
legt sind.

5. Weichenschloss nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sicherungs-
glieder an der Schlossstange (2) in ihrer axialen Po-
sition verstellbar festgelegt sind.

6. Weichenschloss nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass jeweils zwei
Schlossstangen (2) in einem Weichenschloss (1) zu
einer Einheit angeordnet sind und dass jeweils an
beiden Enden der Schlossstangen (2) Sicherungs-
glieder festgelegt sind.

7. Weichenschloss (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schlossstangen (2) an einer gemeinsamen Grund-
platte (8) festgelegt sind.

8. Weichenschloss nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schlossstan-
gen (2) an der gemeinsamen Grundplatte (8) gegen
die Grundplatte (8) elektrisch isolierend festgelegt
sind.

9. Weichenschloss nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Riegel (5) als
Riegel (5) von sperrbaren Schlössern (6) ausgebil-
det sind.

10. Weichenschloss nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schlösser (6)
als tosische Schlösser ausgebildet sind.

11. Weichenschloss nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass das Weichen-
schloss (1) im Bereich der Riegel (5) von einer Ab-
deckung übergriffen ist.
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